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Editorial

Die interdisziplinär ausgerichtete Reihe vereint Publikationen zu Fragestellungen

im Schnittfeld von Religion und Bildung u.a. aus der evangelischen, katholischen,

islamischen und jüdischen Religionspädagogik, der Praktischen Theologie sowie den

Bildungs-, Kultur-, Sozial- und Religionswissenschaften.

Im Fokus stehen dabei zum einen Forschungsbeiträge, die sich aktuellen Herausfor-

derungen widmen, vor denen Religion und Bildung angesichts dynamischer Transfor-

mationsprozesse in beiden Bereichen stehen. Zum anderen sind insbesondere Publika-

tionen zu Grundsatzfragen im Schnittfeld von Religion und Bildung im Blick, die sich

durch einen innovativen Forschungsansatz oder eine originelle Perspektivenverschrän-

kung auszeichnen und insofern relevante Forschungsdiskurse voranbringen.

Die Reihe wird herausgegeben von Tanja Gojny, Susanne Schwarz und Ulrike Witten.

Matthias Werner, geb. 1988, lehrt Didaktik des katholischen Religionsunterrichtes

und Religionspädagogik an der Katholisch-Theologischen Fakultät der Universität

Augsburg. Seine Forschungsschwerpunkte sind das Freilegen von Spuren (christlicher)

Religion in (medialen) Lebenswelten sowie Fragen zur historischen Entwicklung der

eigenen Fachdisziplin.
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„Ist der Hörer aber geistig allzu unbeweglich

und gegenüber allen Feinheiten dieser Art unempfänglich,

ja geradezu ablehnend,

müssen wir ihn eben barmherzig ertragen.“

—Augustinus, um 400

„Lasset uns bitten umb einen Brennenden Eyffer

der uns tausend heilige Erfindungen an die Hand gebe

die grosse und kleine / die einfältige und kluge / herbey zuziehen

und der damache / daßwir jederzeit bereit seyen

Unterricht zugeben denjenigen / so solchen annehmenwollen.“

—Claude Fleury, 1697

„Und solange der Lehrende noch lebendig das Leben in sich trägt

und die dauernd sich wandelnde Lage seiner Schüler sieht, [. . .]

wird er für jede Lage und jede Klasse auch bei gleichem Stoffe neueMethoden suchen.

In dem Augenblick, wo er glaubt, dieMethode gefunden zu haben, die er immer anwenden kann,

beginnt er bereits zu versteinen.“

—Gerhard Bohne, 1929

„Einmal als Ganzes angenommen zu werden,

darauf hat doch jedes Kind, jeder jungeMensch

einen Anspruch“

—Günter Stachel, 1968

„Wenn der Lehrer dennoch versucht,

in den Glauben und in das Leben der Kirche einzuweisen und einzuüben,

so ist es oft, wie wenn er zu Blinden von Farbe spricht.“

—Der Religionsunterricht in der Schule – Beschluss, 1974
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